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1882 .

Umtlicher Weit.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 28 . v. Mts. ist

der Oberst -Lieutenant außer Diensten Kanzin Heidelberg ,
zuletzt Major und Abtheilungs -Kommandeur im 1 . Rhei¬
nischen Feld - Artillerieregiment Nr . 8, mit seiner Pension
und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des
vorgenannten Regiments mit den bestimmungsmäßigen Ab¬
zeichen zur Disposition gestellt worden .

Mcht-Uwtücher Werl.
S Politische Wochenübersicht .

Im badischen Landtag war die ganze Woche in bei¬
den Kammern der Fortsetzung der Budgetberathungen
und zwar in der Ersten Kammer dem Etat der Ministe¬
rien des Innern , des Kultus und Unterrichts , in der
Zweiten Kammer dem Etat des Finanzministeriums ge-
« idmet .

Im preußischen Landtag ist der einen Steuererlaß
für die untersten Stufen der Klassensteuer »orschlagende
Gesetzentwurf und die kirchenpolitische Vorlage im Abge¬
ordnetenhause durchberathen und angenommen worden . Ein
in letzter Stunde zu Stand gekommenes Einverständniß
des Zentrums und der Konservativen über eine Reihe
«richtiger Fragen , dem die Regierung nicht entgegentrat ,
hat die Annahme der Vorlage , allerdings mit einer auf
eine sehr kurze Frist eingeschränkten Dauer der der Re¬
gierung eingeräumten diskretionären Vollmachten bewirkt .

In der bayrischen Abgeordnetenkammer hat der Ab¬
geordnete Schels noch einmal die Gelegenheit wahrzu -
uehmen versucht , den Munster v . Lutz zu stürzen , indem
«r die Aufhebung des Kultusministeriums beantragte .
Gewitzigt durch frühere Erfahrungen und wohl in rich¬
tiger Beurtheilung der durch das Handschreiben des Königs
an den Minister v . Lutz scharf gekennzeichneten Lage ent¬
schlossen sich indeß die übrigen Abgeordneten der Rechten
« icht , diesen aussichtslosen Sturm mitzumachen , sondern
stimmten , mit Ausnahme von 7 Extremen , für die Re -
gierungsforderung .

Die Erfolge der österreichischen Waffen gegen die
Aufständischen in der Krivoscie zeigen sich in erfreulicher
Weise als dauernd , auch die Ansammlung der Insurgenten
an einigen Punkten , von der eine Erneuerung des Auf¬
wandes befürchtet werden konnte , scheint ihres gefahr¬
drohenden Charakters entkleidet zu sein . — Die herzliche
Aufnahme , die der Großfürst Wladimir , Bruder Kaiser
Alexander 'S III . von Rußland , von Seiten der Kaiserlichen
Familie in Wien gefunden , wird als ein neuer Beweis
dafür betrachtet , daß die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Rußland und Deutschland -Oesterreich unerschüt¬
tert sind.

Im italienischen Parlamente wurde die Darlegung
des Finanzministers Magliani über die Lage der Finanzen
des Königreiches mit Beifall ausgenommen . Die von
Manchen Seiten nicht ohne lebhafte Bedenken betrachtete
Maßregel der Aufhebung des Zwangskurses scheint, dank
Len guten finanziellen und ökonomischen Verhältnissen

Abonuemeutskonzerte .

g Karlsruhe , 27 . März . Mit dem am Samstag Abend ab -
Pehalteuen sechsten dieser Saison schloffen die Lbormemruts -
konzerte deS Großh . HoforchesterS . Die an diesem Abend ge¬
botenen Orchesterwerke waren die König Siepha n - Ouver¬
türe von Beethoven , eine Sonatein L -moU von I . S .
Bach und die 6 -äur -Symphonie (mit der Fuge ) von Mozart .
In allen drei Sachen leistete daS Orchester Vortreffliches , be¬
sonders in der Bach 'schen Sonate für Streichorchester , von
HellmeSberger in Wien bearbeitet , d . h . mit Vortragsbe¬
zeichnungen versehen . In der Hellmesberger 'schen Arbeit dokn-
mentirt sich ein weitgehender Verständniß Bach 'schen StileS :
ohne unnütze Effekthascherei hineinzutragen , ist eine große Mau -
« igfaltigkeit in den Phrasirungen und Nüancen geschaffen worden ,
wodurch ein lebendiges Kolorit ermöglicht ist. Alle Vorschriften
sind vom Orchester auf daS Feinste beobachtet und die erforder¬
liche Breite des Tones nie außer Acht gelaffen worden . Einen
brmerkenswerthen Gegensatz zu dem Vortrag dieses Stückes
bildete der Bortrag der Mozart 'schen Symphonie , welche von
einem frischen Zug belebt war . Frau Klinkerfuß aus Stutt -
vart spielte ein Mozart 'sches Konzert in L-äor und eine LiSzt ' sche
Rhapsodie . In beide« Stücke » entfaltete die Dame eine im
Ganzen sichere Technik und ein geschmackvolles Spiel . Im zweite»
Stück störten vielfache ritaräancli den Schwung des Ganzen .
Hr . Staudigl saug den „Archibald Douglas " von Löwe mit
großer Charakteristik und Frische .

Ein Rückblick auf die beendeten Konzerte zeigt , daß die Pro¬
gramme eine große Mannigfaltigkeit und Abwechslung boten ,
wenn auch die Einheit derselbe» vielfach zu wünschen übrig ließ .
Da - Streben , Kompositionen der Jetztzeit vorzuführen , braucht
« icht immer auf dem Gedauk -u zu basireu , daß diese Werke als i

Italiens , gesichert , wie auch die Aussicht auf Erhaltung
des Gleichgewichts im Budget wohlbegründet ist. — Zur
Jubelfeier des Gedenktages der sicilianischen Vesper ist
Garibaldi in Palermo eingetroffen und mit lauten Freuden¬
bezeugungen empfangen worden . Die Franzosen sehen die
Feier nicht gern , die jedenfalls durch die Konflikte zwischen
Frankreich und Italien in Tunis einen die Spitze gegen
Frankreich richtenden demonstrativen Charakter annehmenwird , suchen jedoch ihren Aerger mit der höhnischen Be¬
merkung zu verdecken , daß die Italiener wohl arm an
Gedenktagen ihres Ruhmes sein müssen, wenn sie genöthigt
seien , zu solchem Behuf in eine so ferne Vergangenheit
zurückzugreifen . Garibaldi wird sich die Gelegenheit nicht
entgehen lassen, zündende Reden zu halten , die um so be¬
deutungsloser für die internationale Stellung Italiens sein
werden , als den Greis von Caprera längst Niemand mehr
ernst nimmt . Darum wird auch das neueste Unternehmen ,
zu dem er sich mit radikalen Republikanern vereinigt hat— die Gründung eines Organs zum Behuf der erlösungs¬
bedürftigen slavischen, rumänischen und griechischen Völker¬
schaften, nach Analogie der „Jtalia irredeuta " — ver -
muthlich in kurzer Frist im Sand verlaufen .

Die Wahl des Abg . Wilson zum Präsidenten der fran¬
zösischen Budgetkommission fügt der Niederlage , welche
Gambetta bei den Wahlen für diesen Ausschuß erlitten ,eine neue und sehr empfindliche Schlappe bei , da Hr .
Wilson , bekanntlich der Schwiegersohn des Präsidenten der
Republik , als der entschiedenste und gefährlichste Gegner
Gambetta 's gilt und von diesem betrachtet wird . — Dem
allem Anschein nach von Gambetta während der kurzen
Dauer seines Ministeriums begünstigten Versuch von Or¬
denskongregationen , den Bestimmungen der März -Dekrete
zuwider , neuerdings festen Fuß in Frankreich zu fassen ,
ist von der Regierung mit großer Entschiedenheit entgegen¬
getreten worden . Eine gegen diese Haltung der Regie¬
rung gerichtete Interpellation des Bischofs Freppel hatte
nur zur Folge , daß die Kammer mit 418 gegen 73
Stimmen eine Tagesordnung annahm , welche die Regie¬
rungsmaßregeln billigte . — Zunächst in einer Kommission
der Kammer wurde auch die Frage erörtert , ob das
Konkordat aufrecht erhalten werden solle. Die Kommis¬
sion entschied sich für Aufrechterhaltung , indem sie weiteren
Berathungen vorbehielt , zu prüfen , ob Strafbestimmungen
gegen Ueberschreitungen des Konkordates einzuführen seien .

In Spanien herrscht , veranlaßt durch die Agitation
gegen den Handelsvertrag mit Frankreich , große Aufregung
unter den Arbeitern , die sich durch den beabsichtigten Jn -
dustriezoll beeinträchtigt glauben , und es hat diese Auf¬
regung in der Provinz Catalonien einen so hohen Grad
erreicht , daß daselbst die Verhängung des Belagerungszu¬
standes erfolgt ist .

Die von den Westmächten an die übrigen Mächte gerich¬
tete Note in der egyptischen Frage hat wesentlich nur
den Zweck, die Forderung zu präcisiren , daß die unter
ihrer Mitwirkung getroffenen finanziellen Abmachungen
nicht von der Zustimmung oder dem Widerspruch der egyp¬
tischen Notabelnversammlung abhängig gemacht werden
sollen , wogegen von keiner S «'A Widerspruch erhobenwerden dürfte . — .-Tire in ^ '

^ « ingetroffene abissi -
nische Gesandtschaft - .erlang , ^n Egypten Herausgabedes Hafens von Arkiko und des dazu gehörigen Gebietes ,

eben so großartig wie bereits beliebt g' ^ ordene Meisterwerke hin¬
gestellt werden sollen, sondern es wird dadurch zunächst nur die
Bekanntmachung mit denselben vermittelt . Außerdem ist damit
noch eine Aufgabe für die Zuhörerschaft verbunden , nämlich die,
nicht Alles der Nachwelt zu überlasten . Das jetzige Konzert -
Publikum ist bereits weiter vorgeschritten als das Publikum vor
ungefähr 50 Jahren es war , wie die Freude an dem Vortrag
einer Beethoven 'sche» Symphonie dies zur Genüge beweist . Ein
Stillstand darf nicht eintreten ; sondern es heißt , andern Genies
ebenfalls gerecht zu werden . Die Malerei hat es dabei bester
als gerade die Musik ; wer seine Freude an Raphael , Titian
oder Rubens hat , geht mit nicht geringerm Jutereffe an den
Gemälden eines Kaulbach , Piloth oder Makart vorüber . Die¬
selbe Gerechtigkeit sollte in der musikalischen Kunst auch herrschen .
Daß cs noch nicht der Fall ist , beweisen die vielfach sich gegen -
übcrstehenden Parteien , bei deren Treiben nur Eins so traurig
ist , daß über dem Persönlichen die Ausübung der Kunst sehr
häufig vernachlässigt oder ganz vergessen wird .

Möge dsS hiesige Orchester in seinen Bestrebungen , Altes und
Neues — wie immer gleich mustergiltig — vorzuführen , fort¬
fahren und so den Vermittler zwischen allen Aeußerungen deS
GeninS und dem Publikum bilden.

3i) Ei « schwacher Augenblick .
Bon Leon Brook, Verfasser vcu „ Eine schöne Frau ".

(Fortsetzung .)
» Ja , ja , es wird bester sein, wie du sagst, " warf sie hastig ein ,

da sie nicht wünschte , ihn länger durch Sprechen aufzuregen .
„ Mr . Hadleigh wird natürlich auf dich hören . Ich will Maudie
schreiben, daß du kommst. "

„Ja . schreibe dem armen Kinde und verlasse mich jetzt , viel -
i leicht kann ich schlafen, " sprach er mit schwacher Stimme .

damit Abissinien den Zugang zum Meere wieder erhalte .
Aus der Kapstadt wird gemeldet , daß die Volksver¬

tretung des Oranje -Freistaates die Absicht , das Basuto -
land nicht «ufzugeben , gebilligt habe . Die Boeren in
Transvaal sollen durch die Taouns eine empfindliche Nieder¬
lage erlitten haben .

Deutschland.
Karlsruhe , 1 . April . Seine Königliche Hoheit der Erb -

großherzvg ist heute Nachmittag um 2 Uhr 45 Minuten
nach Baden gereist und gedenkt nächsten Montag in die
Residenz zurückzukehren.

Berlin , 31 . März . Die „Nordd . Mg . Ztg . " kann be¬
stimmt erklären , daß die Einberufung des Reichstags in
der dritten , spätestens in der vierten Woche des April er¬
folgen werde . Sie meint , diese Geschäftslage sollte auch
das Abgeordnetenhaus bei der Festsetzung der Osterferien
berücksichtigen, um die ohnehin unvermeidlichen Parallel¬
sitzungen des Landtags und Reichstags thunlichft zu be¬
schränken .

Oeftcrreichische Monarchie .
Wie « , 31 . März . Meldungen der Blätter zufolge würde

das Generalkommando in Serajewo unmittelbar nach der
Bewilligung des Kredits in den Delegationen und unter
dem unmittelbaren Eindrücke der Waffenthaten der Trup¬
pen , sowie rücksichtlich der loyalen Haltung Serbiens und
Montenegro 's die Durchführung der Rekrutirung in den
okkupirten Ländern beginnen . — Eine Meldung aus Cet -
tinje erklärt die'

Zeitungsnachricht , daß „ Glas Crnogrorza "
österreichisch - feindliche Artikel, sowie ein Telegramm des
Senatspräsidenten Petrovics an Skobelew publizirt hätte ,
für vollständig erfunden .

Prag , 31 . März . Rieger , gestern in der städtische«
Beseda mit Ovation begrüßt , erwiderte auf die An¬
sprache des Obmanns : Nicht alles , was wir anstreben ,können wir erreichen. Wir müssen uns gedulden , unsere
Forderungen mäßigen und bedenken , daß wir österreichische
Staatsbürger sind und unsere Forderungen nach den Be¬
dürfnissen des Staates einrichten wollen . Vor den Deutschen
wollen wir nichts voraus haben , wir wollen neben ihnen
unsere Rechte genießen . Wir haben nicht zu verkennende
Fortschritte gemacht.

Italien .
Rom , 31 . März . Der Ministerresident von Uruguay

theilte Mancini mit , daß die Hauptschuldigen an den Miß¬
handlungen der italienischen Bürger in Montevidio ver¬
haftet und dem Gerichte übergeben sind.

Prinz Heinrich von Preußen ist heute hier
angekommen und hat in der deutschen Botschaft sein Ab¬
steigequartier genommen.

Palermo , 30 . März . Die Stadt ist belebt, aber voll¬
kommen ruhig ; es ist falsch , daß Franzosen aus Furchtvor Belästigungen abgereist sind . Garibaldi übte
großen Einfluß aus und empfahl Ruhe . Die Festlichkeiten
beginnen morgen und sind meist munizipalen Charakters .

Palermo , 1 . April . (Tel .) Die gestrige Feier der Sizi -
lianischen Vesper verlief in vollständiger Ordnung . Inder Heiliggeist -Kirche, wo der Aufstand begann , und in der

Constance erwiderte nichts . Sic erhob sich, ordnete seine Kiffen »
küßte ihn zärtlich und »erließ das Zimmer .

Sobald Lord Kavanagh die Thüre schließen hörte , öffnete er
die müden Augen . Es war kein Schlaf in diesem ängstlichen ,
ruhelosen Blick . Ein Ausdruck von Kummer , fast Schrecken lag
auf seinem Gesicht . Er faltete die Hände und stöhnte tief auf ,und einige fast unverständliche Worte entschlüpften seiuen Lippen .

„Ich habe Unrecht gethan - und ich sollte dafür büße «- nicht die , welche unschuldig sind - ich allein ! "
Als Constance eine halbe Stunde später eintrat , fand sie ihn

« icht schlafend , wie sie gehofft hatte , sondern in großer Aufre¬
gung , die Stirne feucht, die Hände kalt und zitternd .

Constance wandte sich ab , damit er ihre Thränen nicht sähe .
War eS möglich , daß sie ihn verlieren müsse? — Sie hatte mit
ihm vergebens gehofft , daß seine Kräfte wiederkehren würden ;
und nun mußte sie ihn vielleicht verlieren , sich trennen von dem
Gatten ihre - Herzens , wie von ihrem eigenen Leben ! I

„ Sei nicht besorgt um mich , theuerc Constance ! " bat er ; denn
trotz aller Anstrengung , ihren Kummer zu verbergen , gewahrte
er dennoch eine tiefe Besorgniß auf ihrem Gesicht ; „ eS geht mir
nicht schlimmer , mein Herz , — sei nur heiter, bald werde . ich ganz
wohl sein ! "

Ermuthigt durch diese Worte verließ ihn Constance auf seine
ernste Bitte abermals , und suchte Sam ans , um ihm Maudie 'S
Brief zu geben , dessen trauriger Inhalt ihn noch elender machte .
Dennoch , überlegte er, wäre es noch viel schlimmer, wenn Maudie
diese Probe «icht so tapfer und fest bestanden hätte . Es mußte
zuletzt alles gut werden . - Sam war sich keiner Schuld be¬
wußt , dieser Gedanke tröstete und bestärkte ihn in der Hoffnung ,
daß , sobald daS Geheimniß aufgeklärt sei , Mr . Hadleigh sein
Versprechen in Bezug auf Maudie halten würde . Dennoch war
ihm diese Trennung nach so langer Abwesenheit »icht leicht.



Kirche Martorana , wo das Parlament des befreiten

Siziliens tagte , wurden Gedenktafeln angebracht . Senator

Perez und Crispi hielten Reden und betonten , die Feier

sei in keiner Weise gegen Frankreich gerichtet . Die meisten
Senatoren , Deputaten und Munizipalitäten Siziliens
waren zur Feier anwesend , sowie Tausende von Fremden .

Frankreich .
Paris , 31 . März . Die Kammer genehmigte in dring¬

licher Berathung die Handelskonventionen mit der Schweiz ,
England , Oesterreich -Ungarn und die Handelsverträge mit

Spanien , Portugal und Schweden -Norwegen .
Meldungen aus Tunis bestätigen , daß Ali den Khalifa

die Absicht ausgesprochen , sich zu unterwerfen . Die Auf¬

ständischen in Süd -Tunis sehen die Unmöglichkeit ein

weiteren Widerstand leisten zu können , und suchen ent¬

weder die Grenze zu gewinnen , oder sie unterwerfen sich.

Zwischen Kairuan und Gafsa wurden 200 Aufständische
unter zwei Feuer genommen und ergaben sich auf Gnade

und Ungnade .
Spanien

Madrid , 31 . März . Der Belagerungszustand wurde
über Catalonien verhängt . Die Arbeit wurde in mehreren
Fabriken wieder ausgenommen .

Madrid , 31 . März . Das gesammte Kabinet beschloß ,
aus der Annahme der Finanzgesetz -Entwürfe eine Kabi -

nets -Frage zu machen und gegen die Bewegung in Cata¬

lonien energisch vorzugehen . — Die catalonischen Depu¬
taten baten Sagasta , aus der Annahme des französisch¬
spanischen Handelsvertrages angesichts der Opposition
Cataloniens keine Kabinets -Frage zu machen . Sagasta

ging keine Verpflichtung ein und wird die Angelegenheit
mit seinen Kollegen besprechen . — Der Finanzminister
Camacho erklärte der Kammer , er übernehme allein die

Verantwortlichkeit für die Finanzentwürfe und werde im

Falle der Ablehnung demissioniren .

Großbritannien .
London , 31 . Mürz . Im Oberhaus theilte der

Siegelbewahrer Carlingford mit , die Regierung beabsichtige
nicht , die Jurygesetze in Irland zu suspendiren , habe

überhaupt gegenwärtig keine Vorschläge über neue Gesetze

betreffs der Zustände in Irland zu machen . Das Haus

vertagte sich bis zum 24 . April .
Unterhaus . Gladstone theilte mit , er werde das

Budget am 24 . April vorlegen . In den fortgesetzten Be -
' rathungen der Cloturebill erklärte Gladstone auf eine An¬

frage Bartletts , die Regierung habe bezüglich der die Clo -

ture betreffenden Resolution keine Aenderung vorzuschlagen .

Orient .
Bukarest , 31 . März . Konsularberichten zufolge sind die

Gerüchte , daß in den Hafen von Varna ein Schiff mit

Cholerakranken eingelaufen , unbegründet .

Konstantinopel , 31 . März . Die Pforte informirte den

Bondh o ld er - Rath , daß die cedirteTabaksteuer dieses

Jahr noch für Rechnung der Regierung einzuziehen sei,
weil die Einziehungsarbeiten vor der Session durchgeführt

seien . Der Bondholder -Rath bestritt das Recht der Pforte

hierzu , mit Hinweis auf Artikel 5 8 8 der Konvention .

Ein befriedigender Kompromiß ist wahrscheinlich .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 1 . April . Der soeben erschienene Bericht

der Budgetkommission der Ersten Kammer über das

Budget der Eisenbahnbetriebs - Verwaltung enthält

bezüglich der nachträglichen Anforderung von 104,000 M .

zum Remunerationsfond folgende Ausführungen :

Während bisher die verfügbaren Mittel nur dazu ausgereicht

hatten , solche Bedienstete mit Remunerationen zu bedenken , die

sich durch Fleiß und Leistungen besonders verdient gemacht hatten ,

wobei aber die Schwierigkeit vollkommen gerechter Auswahl die

Gefahr einer Untergrabung deS guten Geistes des Personals mit

sich brachte , wird es von Großh . Regierung mit Rücksicht auf

Gründe sowohl des dienstlichen Interesses wie der Billigkeit ge¬

wünscht , in der .Folge die fragliche Vergünstigung allen Be¬

diensteten der Eisenbahnbetriebs - Verwaltung zu Theil werden zu

lassen, die nicht durch ihr Verhalten einer Belohnung sich unver¬

dient machten , und zwar in solcher Weise , daß dadurch jeder Be¬

dienstete ein Interesse an dem durch seine Leistungen milbedinglen

günstigen finanziellen Ergebnisse deS Bahnbetriebes gewinnt . Zu

diesem Zwecke wird vorgcsLlagen , von dem Theil des reinen Be -

triebserträgniffes , welcher eine Verzinsung des Anlagekapitals bis

zu 1 Prozent darstellt , 1 Prozent , und von jedem Theil des

Erträgnisses , welcher eine Verzinsung des Anlagekapitals bis zu
1 Prozent weiter mit sich bringt , ' , Prozent mehr zur Bil¬

dung des Remanerationsfonds zu verwenden . Für die Budget -

Periode 1882/83 würde sich derselbe hiernach rund auf jährlich

170,000 Mark belaufen , und da die Anforderung von 80,000

Mark im § 12 der Hauptvorlage nach Abrechnung von

14,000 Mark für Sterbquartalien nur 66,000 Mark Zuschuß iu

Aussicht nahm , um mit den Ersparnissen am Besoldungs - und

Gchaltsetat zu Remunerationen verwendet zu werden , so bliebe«

noch weiter anzufordern 104,OM M . Von dieser Summe sind

indessen nur etwa 44,OM M . als wirklicher Mehraufwand zu

betrachten , weil die Ersparnisse am Besoldung - - und Gehaltsetat ,

die in den letzten Jahren durchschnittlich etwa 60,OM M . jährlich

betrugen , künftighin nicht mehr zur Bertheilung gelangen , sondern

an die Eisenbahn - Kasse heimfallen sollen . Auch ist hierbei das

Personal der Bodensec -Dampfschifffahrts -Verwaltung mit berück¬

sichtigt, so daß die Ausgabeposition § 6 des Budgets dieser Ver¬

waltung um 1100 M . ermäßigt werden kann .

Begründet wird das vorgeschlagene Verfahren durch die weitere

Erwägung , daß die seither sür Remunerationen verwendbar ge¬

wesenen Ersparnisse an Personalkosten um so geringer sind . je

mehr durch zunehmenden Verkehr die Anforderungen an denBer -

waltungsorganismus gesteigert werden und je mehr also umge¬

kehrt Mittel verfügbar sein sollten , um außergewöhnliche Leistungen

zur Förderung des ökonomischen Interesses der Verwaltung be¬

lohnen zu können . Auch wird darauf hingewiesen , daß die that -

sächlichc Mchranfocderung von jährlich etwa 44,OM M . für die

Budgetperiodc 1882/83 den Durchschnittsaufwand an Personal¬

koste» Pro 1 Kilometer Bahnlänge , der im Verlauf der letzten S

Jahre von rund 4900 bis 44M M . abgenommen hat , um nur

34 M . erhöht , und daß es um so mehr gerechtfertigt und billig

erscheine, einen so kleinen Theil jener Ersparniß , die nicht ohne

Mitwirkung des Personals erzielt werden konnte , zur Belohnung

und weiteren Aufmunterung zu verwenden .
Die Budgctkommission der Zweiten Kammer hat trotz mancher

Bedenken gegen die übliche Art und Weise der RemunerationS -

»erwilligungen an Beamte und Angestellte der Staatsverwaltung

überhaupt doch das Gewicht der von Großh . Regierung geltend

gemachten Gründe mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse

des einer großen Erwerbsuuternehmung gleichzustrllenden Eisen¬

bahn - Betriebe - und mit Rücksicht auf die bei einigen Privat -

Bahnverwaltungen mit einem ähnlichen Remunerationsmodus ge¬

machten günstigen Erfahrungen insoweit anerkannt , daß sie behufs

eines damit in der linsenden Budgetperiode durchzuführenden

Versuchs die bezügliche Nachtragsforderung zur Annahme empfahl ,

in der Voraussetzung , daß 1. die Höhe der Summe der Remu¬

nerationen nach dm Ergebnissen des letzten Jahres zu berechnen

ist, über welches die definitiven RechnungSergebvifse vorliegen ,

daß 2 . die Großh . Verwaltung dem nächsten Landtage jeweils

besondere Abrechnung über die Verwendung der Remunerationen

an jede einzelne Bediensteteuklaffe vorzulegen hat , daß 3 . die Re¬

munerationen für die einzelnen Dienerklassen nach den jeweiligen

Durchschnittssätzen zu berechnen sind , wobei es wünschbar wäre ,

wenn den geringer bezahlten Angestellten ein etwas höherer Pro¬

zentsatz zugemeffen würde » als den besser gestellten Beamten , und

daß 4 . die Artikel 10 und 11 des Finanzgesetzes dahin abgeändert

werden , daß nur die Ersparnisse an Besoldungen und Gehalten

der allgemeinen Staatsverwaltung , nicht aber jene der Eisenbahn -

Betriebsverwaltung , zu Belohnungen verwendet werden dürfen .

Obschon die Großh . Regierung sich mit diesen Voraussetzun¬

gen vollständig einverstanden erklärt hat und obgleich auch bei

den Verhandlungen im Plenum der Hohen Zweiten Kammer ein

Widerspruch gegen die beantragte Erhöhung des Remuncrations -

fonds an und sür sich und gegen das Prinzip seiner Fixirung gemäß

dem jeweiligen Betriebserlrägniffe nicht hervortrat , gelangte doch

schließlich nicht der Antrag der Kommission , sondern , freilich ge¬

gen eine den letzteren vertretende erhebliche Minderheit , ein bei

Beginn der Berathung eingebrachter Antrag zur Annahme , da¬

hin gehend ,
daß § 12 des Ausgabenetats getrennt werde in 8 12. Gna -

dengaben (Stz >rbquartalien ) 14,000 M . und 12 » . Remunera¬

tionen für die Bediensteten ohne Staatsdiener -Eigenschaft und

jene mit Staatsdiener -Eigenschaft , für welche die Durch -

schnittsbesoldung 2900 n chr übe steigt , mit der Maß¬

gabe , daß zwischen «eechSettzeuda «" ohne Staatsdiener -

Eigenschaft und jenen mit Staatsdiener - Eigenschaft die Re -

muneratiouSsmnme in der Weife nach Verhältniß ihrer Ge¬
halts - und bezw . Besoldungsbezüge vertheilt wird , daß erstcre
auf die gleiche Beznassumme den I ' ^fachen Betrag dessen
erhalten , was den Beamten mit Staatsdiener - Eigenschaft
zufällt , und daß nur jene Bedienstete vom Bezüge der Re¬
munerationen ausgeschlossen werden dürfen . gegen welche in
einem der beiden vorhergegangenen Jahre eine Disziplinar¬
strafe ausgesprochen worden ist 170,000 M .

Ihre Kommission , Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren , kann
den Erwägungen , welche die Großh . Staatsregierung und die

Hohe Zweite Kammer zu der Erhöhung und prinzipiell geänderten
Fixirung des in Rede stehenden Remunerationssonds veranlaßt
haben , auch ihrerseits beipflichten . Eine hier wesentlich in Be¬

tracht kommende Eigenthümlichkeit der Verhältnisse der Eisenbahn¬
betriebs -Verwaltung scheint ihr besonders auch darin zu liegen ,
daß dieselbe bei wechselnder Arbeitslast entweder gar nicht oder

wenigstens nur in weit geringerem Maße , als andere Verwal¬

tungszweige , das Ausgleichungsmittel der Erledigungszeit in An¬

wendung bringen kann : zeitweilig gesteigerten Anforderungen des

Verkehrs muß sie mit derselben Schnelligkeit und Pünktlichkeit zu
genügen suchen, wie sonst, und da die Veränderung der Zahl von
Bediensteten nur viel langsamer und in beschränktem Umfange
solchen Schwankungen folgen kann , ist es unvermeidlich , daß das

Personal zeitweilig in ungewöhnlichem Maße in Anspruch ge¬
nommen werden muß .

So gern wir deßhalb das von der Großh . Regierung hier vor¬

geschlagene Remunerationspriuzip als einen bcachtuugswerthen
Versuch anerkennen und . die dazu angeforderten erhöhten Mittel

zur Bewilligung empfehlen , vermögen wir doch hinsichtlich des

die Art ihrer Verwendung einschränkenden zusätzlichen Beschlusses ,
in Verbindung mit welchem die übrigens bewilligte Anforderung
der Großh . Regierung vom andern Hohen Hause an die Erste
Kammer gelangt ist , unsere Bedenken nicht zu überwinden . In¬
dem jener Beschluß zu 8 12 der Ausgabe nicht nur die Höhe der

Summe betrifft , welche zur Vertheilun » von Remunerationen an
Beamte und Angestellte der Eisenbahnbetriebs - und Bodensee -

Dampfschifffahrts -Berwaltung der Regierung zur Verfügung ge¬
stellt wird , sonder » auch Bestimmungen darüber trifft , inwieweit
und unter welchen Voraussetzungen verschiedene Dienerklaffen zum

Bezug dieser Remunerationen berechtigt sein sollen , handelt es .
sich nicht mehr um eine bloße Angelegenheit des Budget - , hin¬

sichtlich welcher eine Abänderung der Ersten Kammer nicht zu-

stehen würde , sondern es ist darin zugleich eine Beschränkung der

Admikiistrativgewalt der Großh . Regierung , sowie eine einseitige

Verfügung über das Maß der Rechte gewisser Klaffen von Be¬

amten und Angestellten enthalten . Es handelt sich also unseres

Erachten - bei diesem Beschlüsse der Zweiten Kammer um eine

Materie , über welche nicht in der Form einer Budgetposition ,

bezw . in Verbindung mit einer solchen von der Zweiten Kammer

einseitig verfügt werden , vielmehr nur auf dem Wege gesetzlicher

Regelung durch da - Zusammenwirken aller Faktoren ein ver¬

fassungsmäßiger Beschluß zu Stande kommen kann . In der

That enthält der den Ständen vorliegende Gesetzentwurf betreffend

den Staatsvoranschlag und die Verwaltung der Staatseinnahmen
und -Ausgaben ausführliche Bestimmungen , welche für die Ver¬

leihung von Remunerationen an gewisse Klaffen von Staatsbe¬

diensteten maßgebend sein sollen und welche hinsichtlich der

Beamten und Angestellten der Eisenbahnbetriebs - und der

Bodensee - Dampfschifffahrts - Verwaltung voraussichtlich zu er¬

gänzen sein werden . Wenn nun auch der Beginn der Wirk¬
samkeit dieses Gesetzes erst nach dem Ablauf gegenwärtiger
Budgetperiode zu gewärtigen ist , so scheint es uns doch un¬
bestreitbar zu sein, daß , falls die Hohe Zweite Kammer jener
umfassenden gesetzlichen Regelung des Remunerationswesens in

Beziehung auf die hier in Rede stehende Gruppe von Staatsbe »

diensteten über die budgetmäßige Fixirung des RemunerationS -

fonds hinaus vorzugreifen beabsichtigt , dies ohne Beschränkung
verfassungsmäßiger Rechte der Krone und der Ersten Kammer
nur in der Form eines Gesetzvorschlags geschehen könnte . Ja
der Form , in welcher der fragliche Beschluß der Zweiten Kammer
in Verbindung mit einem Paragraphen des Budgets an die Erste
Kammer gelangt ist , vermögen wir die Absicht , eine solche vor »

greifeude gesetzliche Regelung herbeizuführen . nicht zu erkennen ,
und cs sieht sich deßhalb die Mehrheit Ihrer Kommission , Durch¬

lauchtigste , hochgeehrteste Herren , indem sie übrigens gegen die

Trennung des seitherigen 8 12 in 8 12 Gnadengaben (Sterbquar¬
talien ) und 8 12 » . Remunerationen nichts zu erinneren hat , nach

sorgfältiger Berathung zu dem Anträge veranlaßt :

Hohe Erste Kammer wolle in Uebereinstimmung mit der

Hohen Zweiten Kammer der Anforderung Großh - Regierung
von 170,000 M . jährlich für Remunerationen ihre Zustim¬

mung ertheilcn , dagegen den die Verwendungsart dieses Re¬

munerationsfonds betreffenden Beschluß der Zweiten Kammer
als für die Erste Kammer nicht annehmbar erklären .

So verstrich eine lange Woche . Lord Kavanagh war immer

noch an sein Zimmer gefesselt , obgleich er sich im Allgemeinen

wohler befand .
Sam durchwanderte trostlos das Haus . Richard schien ihm

treu zur Seite zu stehen . Jeden Tag ging er nach Heathland

und brachte ihm Grüße , manchmal auch kurze Briefe von Maudie ,

die von Tag zu Tag trauriger wurde . Sie « änderte rastlos im

HauS umher , sprach fast kein Wort mit ihrem Vater , vermied es ,

mit ihm zu speisen und ihn , wie ehedem , deS Morgens zu küssen .

Gleich wie Sam , so hielt auch sie Richard für ihren einzigen

Freund . Gott allein konnte wissen, was sie ohne Richard gethan

hätte — da - war ihr steter Gedanke .
Eines Tages saß Maudie , heftig schluchzend , im Bibliothek -

zimmer , als Richard eintrat . Sie hatte den Vater nochmals

flehentlich ersucht, seine grausame Bestimmung zu ändern , allein

alles Bitten war vergebens gewesen . Unfähig , noch länger Zeuge

ihres Kummers und bitteren llnmulhes zu sein , hatte er sie ver¬

lasse» , vielleicht , um seine eigenen Thränen zu verbergen .

Sie hatte ihn genöthigt , streng mit ihr zu sprechen , und er

war zuletzt fast im Zorn von ihr geschieden.

Sie gewahrte Richard 's Eintritt erst , als er ihre Schulter leicht

berührte : dann sprang sie auf und wischte die Thränen hinweg .

„Ich glaubte allein zu sein, " bemerkte sie ein wenig vorwurfsvoll .

„ In diesem Augenblick bin ich eingetreten, " begütigte er . „wo

ist Ihr Vater ? "

„AuSgegangen . — Haben Sie keinen Brief von Sam ? " forschte

sie eifrig .
„Nein , aber einen Auftrag habe ich ."

„ Nur einen Auftrag ? Er hat mir nun seit drei Tagen nicht

mehr geschrieben .
"

„ Seien Sie unbesorgt , — Sa « hatdamit die besten Absichten . Und

nun lassen Sie uns über Sam sprechen ! — Sind wir ungestört ? "

„O ja , Papa ist fort und will nichts mehr von mir wissen !

Er ist ganz verändert , — wie verändert ! " wiederholte sie, mit

Mühe die Thränen zurückhaltend¬

er ist wirklich sehr hart und grausam gegen Sie . daS muß

ich bekennen, " stimmte Richard ein .

„ Ja , er ist furchtbar böse auf mich, und dennoch kann ich Sam

nicht aufgebeu . — Ich kann und will es nicht ! " und ohne Richard 'S

Anwesenheit zu beachten , legte sie den Kopf auf den Tisch und

weinte bitterlich .
„ Es schmerzt mich , Sie wei» en zu sehen, " versicherte er in

sanftem Tone , indem er sich an ihre Seite setzte . „Aber nun

hören Sie mich an , wollen Sie mir einen Augenblick Gehör

schenken? "

Sie erklärte sich bereit , »nd ihre Wange auf die Hand stützend ,

schaute sie mit thränendrn Augen in Richard ' s theilnahmsvolles

Gesicht .
„Es scheint nicht , als ob Ihr Vater nachgeben wolle , nicht

wahr Maudie ? Und halten Sie sich nun für stark genug , ihn

auS freien Stücken zu verlassen ? "

„ Ihn verlassen ? — Er würde eS nie zugeben , daß ich ihn

verlasse !" rief sie schmerzlich.

„Natürlich nicht . Ich meinte damit , ob Sie den Muth hätten ,

ihm zu entrinnen und sich mit Sam zu verbinden ? Hätten Sie

hinreichend Muth , das za thun ? "

Maudie ' s Augen leuchtete» auf . (Fortsetzung folgt .)

Bom Büchertische . i

„Griechenland in Wort und Bild .
" Eine Schilde¬

rung des hellenischen Königreiches von A . von Schweiger - !

Lerchenfeld . Mit etwa 200 Illustrationen . In 20 Liefe- !

rungen » IV, M . Leipzig , Schmidt u. Günther . Die 6 . Lie¬
ferung behandelt Lakonien und führt über den Enrotas in die >

Stadt Sparta ; dort gibt es wenig antike Ueberreste , nur ein zer¬
trümmerter Quaderbau , genannt „ das Grabmal des Leonidas " ,
ist noch zu sehen, sonst ist die Stadt modern . Die Prophezeiung
des ThukhdideS , daß von Sparta ' s Macht und Größe nichts auf
die Nachwelt kommen werde , ist in Erfüllung gegangen . Aber
die Orangen und Citronen , die Feigen , Oliven , die Oleander
und Narcissen blühen und gedeihen in üppigem Wachsthum noch
heute wie damals . Sodann folgen wir der Darstellung hinauf
in die Tbäler und Schluchten des großartigen Gebirges Taygetos .

„ Deutsche Revue " , herausgegeben von Rich . Fleischer »
Verlag von Otto Janke , Berlin . — Das soeben erschienene
April - Heft hat folgenden Inhalt : Preußische Kirchengrsetz - Ent¬
würfe von v . Schulte . — Ein preußischer Staatsmann II . von
v . Stein . — Briefe des Generals Frhrn . o . d . Tann - Rathsam -

bausen . — Die Dorfschöne von Rosegger . — Die vereinigte »
Staaten und Mexiko von Moos . — Das Zodiakallicht von
Klinkerfues - — Die Versuche zur Lösung des Eisenbahn -Kon »

kurrenz -Problems v^n v . Weber . — Die Kurzsichtigkeit von
Magims . — Die Sittenlehre uub die öffentlichen Schulen von
Viehoff . — Ein Spaziergang unter den Göttern Indiens von
de Gubcrnatis . — Berichte ans allen Wissenschaften : 1 . Staats¬
und Rechtswissenschaft , lieber den internationalen Schutz der
submarinen Kabel von Geffner . — Justizmorde von v . Holtzen -
dorff . — 2 . Kriegswissenschaft . Ist die Verminderung der deut¬
schen Kavallerie zulässig ? von v . Colomb . — 3 . Geschickte . Die
Ausgabe der Chronik des -Tabari von Nöldecke . — 4 . Erd - und
Völkerkunde . Der diesjährige deutsche Geographeutag von Kirch¬
hofs - ^ 5 . Philosophie . Gewisse « und Kriminalistik von
Booa -Mcyer . — 6 . Naturwissenschaft . Das Centralorgan de-
SprachvermögenS von Bischofs . — AuS dem Gebiete der Physik
von Zech . - - 7 . Medizin . Zur Lehre von der Einwirkung des
Alkohols auf die Verdauung von v . Rokitansky . — Neueste Er¬
rungenschaften m der operativen Augenheilkunde von Wagner . —
8 . Anthropologie . Das Alter des Menschen in Amerika von
Koll ^ . m . — 9 . Nationalökonomie "und Statistik . Armenpflege
von Lammers . — Preisbewegung 1881 von LaspeyreS . — 10.
Technlk . Apparate zur Registrirung meteorologischer Vorgänge
an weit entfernten Plätzen von Loewenherz . — Literarisches .

Zu beziehen durch die G. Brmm ' sche Hofbuchhandluog , Karlsruhe ^



Weil zufolge der diesem Anträge zu Grunde liegenden Auf¬
fassung der Sachlage eine materielle Prüfung des in Rede stehen¬
den Beschlusses der Zweiten Kammer ohne Bedeutung für die

von der Ersten Kammer für jetzt zu treffende Entschließung sein
würde , glauben wir auf solche Erörterungen hier nickt eingehen ,
dieselben vielmehr der Verhandlung im Plenum anheimstellen zu
sollen .

Karlsruhe , 1 . April . 48 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Prä -
dent des Finanzministeriums Geheimerath Ellstätter ,
Amortisationskaffe - Direktor Helm , später Ministerial -

rath vr . Schenkel und Mimsterialrath Bechert .
Eingaben sind nicht anzumelden .
Erster Gegenstand der Tagesordnung : Berathung des

Berichts der Budgetkommission über das Budget des Großh .
Finanzministeriums für 1882/83 . Tit . XI . Schulden¬
tilgung .

Der Berichterstatter Abg . Schneider legt dar , wieder
in der vorigen Budgetperiode bewilligte Staatszuschuß zur
Eisenbahn -Schuldentilgungs - Kasse imBetrage von 1,750,000
Mark jährlich nicht nur völlig ausreichte , um die Unzu¬
länglichkeit der dotationsmäßigen Einnahmen jener Kasse
zu decken , sondern auch noch Mittel zu außerordentlicher
Amortisation .zu gewähren , welche sich im Jahr 1880 über
800,000 M . und im Jahr 1881 über 2,300,000 M ., im

Ganzen über 3,000,000 Mark beliefen . Redner bringt
ferner zur Sprache , daß die Bauzinsen bisher nicht dem
Baufond zur Last geschrieben, sondern aus laufenden Ein¬

nahmen bestritten wurden . Wenn diese Buchung entspre¬
chend gemacht worden , so müßten in der That etwa 26 ' /z
Millionen Mark Dotationsüberschüsse der Eisenbahn vor¬
handen sein , und es bedürfte nicht nur keines Staatszu -

schuffes, sondern es verblieben noch Mittel für neue Bahn¬
bauten . Es sei als allgemeiner Grundsatz angenommen ,
daß die Bauzinsen auf den Baukonto gehören . Weiter
erörtert Redner , wie in wenigen Jahren die Schuldentil¬
gung sich erheblich vermindere und der Zuschuß der Amor -

tisationskaffe von Jahr zu Jahr abnehme , daher er eine

Herabsetzung des Zuschusses von 1,750,000 Mark auf
1,500,000 M . jährlich , zumal auch die Konvertirung der
4 ' /- proz . Anlehen in 4proz . eine Verminderung der Aus¬

gabe um 280,000 M . bewirkte , für zulässig halte .
Der Berichterstatter wünscht zunächst nochmalige Erör¬

terung des Gegenstandes in der Budgetkommission , insbe¬
sondere auch der von ihm angeregten Behandlung der
Bauzinsen , da bei entsprechender Verrechnung sogar Mittel
für eine Steuerermäßigung vorhanden wären , welche für
den in großer Noth befindlichen ländlichen Grundbesitz in

erster Reihe geboten sei .
Präsident Lamey macht darauf aufmerksam , daß es

eines besonderen Antrages bedürfe , nachdem die Budget¬
kommission in der Mehrheit sich für die Anforderung der

Regierung im Betrage von 1,750,000 M . jährlich aus¬
gesprochen habe .

Abg . Edelmann hält zunächst die Feststellung des Budgets
der Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse für erforderlich , weil in
demselben voraussichtlich Aenderungen gegenüber dem Vor¬

anschlag eintreten würden . Der Bedarf dieser Kasse müsse
festgesetzt sein , sonst fehle die Grundlage für die Be¬

messung der Dotation derEisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse,
daher er den Antrag auf Vertagung der Berathung stelle,
bis der Titel „Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kaffe erledigt sei .

Die Abgg . Fieser und Friderich halten die Be¬

schlußfassung heute schon zulässig , da die Abstriche am

Eisenbahnbau - Budget doch ohne große Wirkung auf die

Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kasse wären ; die Feststellung
des Zuschusses sei auch zum Abschluß des Budgets wünschens -

werth . Bei der Abstimmung wird der Antrag , die Be¬

rathung zu vertagen bis der Titel „Eisenbahn - Schulden¬
tilgungs - Kasse" erledigt sei , angenommen . — Die zwei
weiteren Gegenstände der Tagesordnung , Berathung des

Gesetzentwurfs die Ergänzung des Gesetzes vom 25 . August
1876 über die Benützung und Instandhaltung der Gewässer
betr . und des Gesetzentwurfs einige Abänderungen und

Ergänzungen des Polizei -Strafgesetzbuchs vom 31 . Oktober
1863 betr . wurden sodann erledigt . Beide Gesetzentwürfe
wurden nach den Anträgen der Kommissionen ohne Aende -

rung einstimmig angenommen . Näherer Bericht folgt .

Karlsruhe , 1 . April . 13 . Sitzung der Ersten Kammer .

Tagesordnung auf Dienstag den 4 . April , Vormittags
10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathung des

Berichts der Budgetkommission über die Budgets der

Eisenbahnbetriebs -Verwaltung , der Bodensee -Dampffchiff -

fahrts -Verwaltung , der umlaufenden Betriebsfonds dieser
Verwaltungen und über den Antheil Badens am Rein¬

ertrag der Main - Neckar - Eisenbahn für 1882 und 1883 ;
Berichterstatter : Geheimerath vr . Grashof . 3 ) Be¬

rathung des Berichts der Budgetkommission über das

Budget des Großh . Finanzministeriums Tit . V, VIII — X,
XII , XIII der Ausgabe und Tit . I , IV — VI der Einnahme
für 1882 und 1883 ; Berichterstatter : DiffenS .

Karlsruhe , 1 . April . 49 . öffentliche Sitzung der "Z w e i-

ten Kammer . Tagesordnung auf Montag den 3 . April
Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Bera¬

thung der Berichte der Kommission für den Gesetzentwurf
die Aufbesserung gering besoldeter Kirchendiener aus Staats¬
mitteln betr . ; Berichterstatter : Abgg . Kiefer u . Betzinger .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1 . April . Das „ Verordnungsblatt für die evan¬
gelisch - protestantische Kirche Badens " Nr . 5 vom 31 . März
enthält : 1) Dienstnachrichtcn . Pfarrer Stern von Leiscl-

Leim wurde auf die Dauer von sechs Jahren zum Pfarrer in

Denzlingen ernannt , Pfarrer Forstmeyer in Blanstngen zum
Pfarrer in Mahlberg ernannt , Pfarrer Hönig von Wittlingen m
den Ruhestand versetzt. 2) Bekanntmachungen : ». Die

Pfarrsynoden für 1880 betr . d . Die Aufnahme deS evang . Geist¬

lichen Braunstein von Gotha betr . ; derselbe wurde nach ord¬
nungsmäßig bestandenem Kolloquium unter die Pfarrkandidaten
der evang . Protest . Landeskirche ausgenommen , c . Die Kirchen -
kollckle am Reformation - fest vorigen JahreS betr . Die am Re¬
formationsfest des vorigen Jahre » in den evang . Gemeinden
unseres Landes zu Gunsten der zerstreut wohnenden Evangelischen
in Baden zur Befriedigung ihrer kirchlichen Bedürfnisse erhobene
Kirchenkollekte hat die Summe von 3477 M . 60 Pf . ertragen ,
woraus Unterstützungen im Betrage von 3475 M . an 22 Ge¬
meinden verwilligt wurden , ä . Die Vcrtheilung von Stipenden
aus der CharfreitagSkollekte vorigen Jahres an Studirende der
Theologie betr . Die CharfreitagSkollekte vom vorigen Jahre hat
6088 M . 5 Pf . ertragen , wozu noch eine aus früheren Jahren
übrig gebliebene Restsumme von 498 M . 44 Pf . zugeschlagen
werden konnte - Bewerbungen um kirchliche Stipendien sind im
laufenden Studienjahr von 28 Studirenden der Theologie und
von 24 Gymnasiasten eingegangcn , welche letztere sich ebenfalls
dem Studium der Theologie widmen wollen . Von diesen wurden
aus der CharfreitagSkollekte berücksichtigt 18 Studirende mit zu¬
sammen 4920 M - , 16 Gymnasiasten (Primaner ) mit 1650 M .
Aus dem Pfarrer Leichtlen'schcn Stipendium ein Bewerber mit
340 M . Aus dem Hanouer Stipendienfond 4 Studirende mit
1500 M . und 2 Gymnasiasten mit 200 M . Für das Maler 'sche
Familienstipendium ist wieder kein Bewerber ausgetreten .

Karlsruhe , 1 . April . Das Verordnungsblatt der Großh .
Zolldirektion vom 29. März Nr . 2 enthält Verfügun¬
gen betreffend : 1) Die Abänderung der Stempel zur Abstempe¬
lung der Formulare für Schlußnoten u . s . w . 2) Die Krediti -
rung der Zölle und Reichssteuern . 3) Die Uebernahme der Salz -

adgabcn -Beträgc für das zum Einsalzen von Heringen u . a . ver¬
wendete Salz auf gemeinschaftliche Rechnung . 4) Zollbchand -

lung von Tischen aus lackirtem Holz mit eingelegten Verzierun¬
gen . 5) Die Erhebung von Reichs -Stempelabgaben . 6) Die
Zollabfertigung von Baumwollen - und Leinengarnen . 7) Die
Zollabfertigung von Maaren der Tarifnummern 416 . 5 und
416 . 6 . 8) Die Zollabfertigung von Baumwollen - und Leinen¬
garn und von Leinwand . 9) DieAemterverzeichniffc . Pcrsonal -
nachrichten : MittelstZolldircklionS - Beschlusses wurden Haupt -
amtsassistent Fr . Krasst in Mannheim zum Zollverwalter bei
Großh . Nebenzollamt I bei Stetten ernannt , Hauptamtsassistent
K . Haag in Singen zum Hauptzollamt Mannheim , Hauptamts¬
gehilfe A . Ekert in Lörrach zum Hauptsteueramt Freiburg —
Zollabfertigungsstelle a . B . — versetzt und Finanzgehilfe O . Metz¬
ger mit der Versehung einer Hauptamtsgehilfen -Stellr bei Großh .
Hauptsteueramt Lörrach in provis . Weise bettaut ; Hauptamts¬
gehilfe K - Holzschub in Karlsruhe zum Hauptsteueramt Singe » ,
HauptamtSgehilfe A . Wacker bei der Zollabfertigungsstelle a . B ,
zu Freiburg zum Hauptsteueramt Karlsruhe versetzt , Hauptamts¬
assistent E . Wiehler in Konstanz zum Hauptsteueramt Singen
versetzt und dem Finanzassistenten O . Wedel eine Hauptamts »
gehilfen - Stelle beim Großh . Hauptsteucramt Konstanz übertragen .

Karlsruhe , 1 . Apr . Der Badische Frauenvercin
(Abtheilung I) hat die ehemalige Bandfabrik nebst anliegendem
Gelände käuflich erworben . Das Gebäude wird sofort derart
zum Ausbau gebracht werden , daß schon am 1 . September l . I .
die Unterrichtssäle der Frauen - Arbeitsschule , der Zeichenschule
und der Arbeits -Lehrkurse , sowie auch die erforderlichen Wohn -
und Wirthschaftsräume dieser letzteren Anstalt in dieselbe verlegt
werden können .

Bade « , 3) . März . In der am 27. d . Mts . hier abgehal¬
tenen Kceisversammlung wurden folgende Beschlüsse gefaßt : In
Betreff der Landarmen -Pflege wurden , dem Anträge des Kreis -
ausschusses entsprechend , 16.000 Mark in de» Voranschlag einge¬
stellt ; für Heranbildung von Jndustrielehrerinnen 1700 Mark be¬
willigt ; zur Hebung der Rindviehzucht 1500 M . ; für die Verpfle¬
gung armer Augenkranken in der B -reinsklmik 2000 M . ; für die
landwirthschaftliche Kreis - Winterschule in Bübl 2211 M . ; für die
Kreis -Pflegeanstalt in Hub 14,779 M . ; für die Fohlenweide
in Rastatt 400 M . ; für die Gemeinden Söllingen » Plittersdorf
und Illingen , als Unterstützung nach mehrmaliger Ueberschwem -
mung , 3000 M .

Di - Gesammtausgaben des Kreises betragen nach dem Voran¬
schlag für 1882 : 99,941 Mark 40 Pf . Die Gesammteinnahme »
29,325 Mark 70 Pf . Bleiben durch Umlage zu decken 70,615
Mark 70 Pf . Dies entspricht einer Umlage von 3 Pfennig auf
100 Mark Steuerkapital .

Die Verhandlungen waren in 3' /- Stunden beendet und ver¬
liefen sehr ruhig . BcmerkenSwcrth war nur eine Acußerung des
Abg . Dekan Lender in Betreff der Landarmen - Pflege , « egen
welcher der Kreisausschuß in Differenzen mit den Anschauungen
des Großh . Berwaltungshofs gekommen.

Lender bemerkte hierzu , er pflichte dem Kreisausschuß - Vorsitzen¬
den Wolfs bei, wolle aber keinen Antrag stellen , weil er hoffe ,
daß diese Frage in ganz anderer Weise erledigt werde ; indem in
der Zweiten Kammer der Alltrag gestellt werden würde , die Kreis -
versammlungen entweder ganz zu beseitigen , oder das Verwal -
tungsgesetz dahin zu ändern , daß die Kreise von der Landarmen -
Pflege und dem Straßenunterhalt befreit würden . In der
betreffenden Landtagskommission sei nicht eine Stimme für die
Erhaltung des bisherigen Zustandes gewesen und eS sei anzu¬
nehmen , daß das Plenum der Kammer dieser Anschauung bei¬
stimmen werde .

Mit dem Abstriche, welchen die Kreisversammlung in Karlsruhe
an dem Budget der Kreis - Pflcgearistalt Hub (Außerordentliche
einmalige Ausgaben ) gemacht hatte , war die Kreisversammlung
in Baden nicht einverstanden , erklärte aber , für dieses Jahr hier
keine Remedur eintreten lassen zu können , indessen Fürsorge zu
tragen , daß im nächsten Jahre ähnlichen Vorkommnissen vorgebeugt
werde . — Die landwirthschaftliche Kreis Winterschule in Bühl ist
die am stärksten besuchte im Lande . Sie zählr 43 Schüler , davon
4 im zweiten Kursus . Das Lokal ist bereits zu klein ; man hofft
auf eia anderes Lokal, und der Referent (Eythl beantragt eine
Aufnahmsprüfung , um nicht jeden Schüler , auch den nicht ge¬
nügend vorbereiteten , aufnehmen zu müssen.

Karlsruhe , 1 . Apr . Bei der heute stattgehabten Serien¬
ziehung der Großh . Badischen Prämienobligatiouen des Anlehens
von 1867 wurden folgende 20 Nummern gezogen : 124 202 281
380 587 775 780 953 1198 1249 1305 13 t6 1358 1399 1408
1517 2006 2029 2113 2280.

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 2. April . 6 . Vorstellung außer Abonnemeut . Zum

Vortheil der Pensionsanstalt deS Großh . Hoftheaters . Kouzert ,
„Die Ruinen von Athen "

, Festspiel von A . v . Kotzebue . Musik
von Ludwig van Beethoven . - „ IX . Symphonie " von Ludwig
van Beethoven . Anfang 7 Uhr .

Beobachtungen der Meteorologische » « tatiou Karlsruhe .

^ _ _ Ahsslute Relative
Wind . Hi« mel.

März tn 0 . Peucht . Feucdttx .
keit in */«

31 . Nicht » » Uhr
April

747 .4 -st 7 .6 6.04 77 SW ° klar

1 . Ar„s. 7 Uhr 748 .3 4- 4 .0 529 87 NE » sehr bew .
„ « ttg». » Uhr 746 .2 -l- 15.0 6.41 50 NE » bewölkt

» e m « r knn g.

Wasserstaus » ves Rheins . Maxau , 1 . April . Mrgs . 2 .32 m , gestiegen 2 « m .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 1 . April , Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Tempergtur -
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in mw .
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Paris .
Petersburg.
Swinemünde «
Stockholm.
Sylt .

Triest.
Wien.

Kur- v-riLte
vom 1. April 1882.

Tta atSpapiere .
D . Reichs -Anl . 101
Preuß . Lonlols 101.18" Bayern i . M . 101 .43

«> » vir

/ 76»

755

4"/sBaden i . Mark 101 . 12
„ i . Guld,100 .87

Oest . Papierreme
(Mai -Novb .)

Oefierr . Goldrente
„ Silberr .

, . Ungar . Goldr .
Ruff . Obüg . 1877

> Orientanleilü
U . Em .

Banken .
Kreditaktien 273/ ,
Wicn .Bankverein 106' .
? ent. Effekt.- u . W .-

Bank 134
Darmstädter Bank 157 ' j«

Bahuaktle « .
1010, Buschtihr aber 1

Stoorsbahn 270
Galizier 260
Nordwcstlahn 175
Lombarden 119 .

Priorität «« .
Lomb .Prior . 100 .

3/ -.- , (alte ) 56 .
3"-- O . v . -S -r .-B . 75

rtoosc Wechsel
v« -" Sortier - .

Oest . Los e 121
Wechsel a . « um . isi .

Lond . SO.
Kar ; - SO.

„ Wien 170 .
Nap -tteon - d ' or 16 .

N a ch b S r s e.

64-31
790»
65'/,
75/ .
L6 '/>

56°/«

Meming . Kreditb . 90 Stsatsbahn
BaSlerBankver . 153.— Lombarden
Disconto -Eomm . 201°/» Tendenz :

Kremaktien 274

fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 549'/-

, Staatsbahn 541 '/«
, - mbardcn 239
Disco . -Comman . 202 .20
Laurahütte 111 .70
Dortmunder —
Rechte Oderufer 174°/,

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Pari » .

5°/, Anleihe
Staatsbah »
Italiener 8

lenden» : unentschic

330

111
671

L Aderdeeri.
» I Berlin.
» r Brest .
U» Breslau
0 S»rl . — - „ ,
Vst ShrWansmrd. Li karlrruhe . I u

» Besteckt. « Wall!, , l» H- ltbesteckt. s Heiter O Wolkenloi . » Re««n. ^ Nestel. » Schn« .
^ H- gel. - r- vu » , « «witt« . - — > S -stwocher Lind . ->— . « aKiger LSisst . <—» Starker « tust,

d Stürmisch- — . Star« . < — Orkan. — « ^ fehlt tele ^ . Angast«.

Ueberflcht der Witterung . Ein Maximum des Luftdrucks hat sich über
Nordemopa entwickelt, während südwestlich von den britischen Inseln eine flache
Depression erschienen ist, welche südostwärtS dem Mittelmeere zuzuschreiten scheint.
Der gleichmäßigen Druckvertherlung entsprechend wehen über Centtaleuropa
schwache , größlentheilS nördliche Winde bei heiterem , trockenem Wetter . In West¬
deutschland ist erhebliche Abkühlung eingetretcn ; Kassel meldet Reif , Kaiserslau¬
tern Nachtfrost .

Verantwortliches Redakteur : F . Nestler

_ in Karlsruhe .

Karlsruher Gtandesbnch - Auszüge .
Geburten . 28. März . Luise , V - . Alois

Retter . Bahnhof - Arbeiter . — Theodor Herm . ,V . : v .-dr . Lörcher. Wirth . - 29 . Mä z . Willi
Oskar , B . : Aut . Jaget , Glaser . — Hermann
Oskar , B . : Wilh . Hofmann . Schneider . —
30 Marz . Elise Luise Marg . » V . : Wilh . Christ ,
Schloffcrmcifter . — 31 . März . Emma Josefine ,B . : Frz . Dombrowskh , Photograph .

Eheaufgebote . 30. März . 0r . Ludw . Gutsch
von hier, prakt . Arzt hier, mit Johanna Sachs
v °n hier . - 31 . März . Rud . Pizzala von Mett¬
lach . Privatier hier , mit Luise Wehland von
Sembach . — Lion Wagenaar von Amsterdam ,
Conrcttor allda , mit Helena Wormser von hier .
^ 1 . April . Theodor Huber von Mauenheim ,
Maschmenarbciter hier, mit Melania Schneider
rsn Sulzbach .

Todesfälle . 30. März . Wilh . St -inhauer ,Ehem -, Schlosser . 41 I . - 1 . April . Barbara ,3 M . 21 T . , V . : A :kner Taglöhner . — Elisa -
betha , Ehefrau »m . Maler und Tapezier Heck,
AI - - Marie , 1 I . 5 M . 3 T . . V . : Glaser
Schuhmacher .

Wiefeuthal . 26 . März . Josef Müller . Steuer¬
erheber.



Danksagung.
8.868 . Ille nau . Für die güti¬

gen Beweise herrlicher Theilnahme
an unserem schmerzlichen Verluste ,
die uns in diesen Tagen unseres
Leids von Freunden und Bekann¬
ten in großer Zahl zugekommen sind ,
bringen wir hier unsern innigen
Dank aus tiefbewegtem Herzen dar .

Jllenau, den Sv . März 1882.
Mit meinen Angehörigen

Geheimerath Hergt .

Newyorker „Germania, Lebens Bers. -Ges.
"

Europäische Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eigenen Hause in Berlin .
Lpsvisi - Venwaitungs - kiLlk 1 Ld . krdr . v . ä . HeM , 8 . Hardt, 8 . Llarouss ,

für Europa : j vr . kr . Lapp , 6arl Lander , 8erm . Lose , keusral -v -rsotor .

Gruud-Kigeutrjum in Werlin :
Depositum in Deutschland:

Sctiva in Europa :

Mark 1,055,00V
„ 2,245,000

M.SV2. 1.

1 L
'Jütklpretk

französisches Journal für Deutsche

The Illtttprktkl
englisches Journal für Deutsche

F' Mklplkte
italienisches Journal für Deutsche

mit erläntsrodsn LuDerkuvgsv ,
»IßbLdst . VsesduiLü v n . Lvsspsscbsds -
ielcklluU8assLllgli8c^ suu .It !>l>s2i«okeo .
LerausgeAeben von L55/L LEdlL 'Ä.

Virvsamsts Hilfsmittel bei Lrler -
unog odixer 3 Lxraclmn , namentlicv
kür (las Selbststudium ; rugieieb vor-
rügliebste , sovou mit den besedeiäsu-
nteu Leuutuisseu vervencibare kraur-,
vugl . u . ital. I^eetüie IVöcveutücv 1
Hummer. lukalt der 3 81 . völiig vcrscv.
tzuartalxreis jedes ,l>rs . >kost , Luevv.
vd direct) nur 1 51 . 75 (1 ü . 5 ö . IV ,
2 fi 8. 50) , aucb iu 8ciekw . eiusenavar .

kliE -iMAM ) 085713 .
Edenkobcn (nneiaxkLi -) . Die Expedition .

Stellegesüch .
"

!
M . 689 . 1 . Ein junges gebildetes !

Mädchen ( Norddeutsche ) , dem die besten i
Zeugnisse u . Empfehlungen als Kinder¬
gärtnerin zur Seite stehen , der franzö¬
sischen Sprache vollkommen mächtig ist
und auch im Englischen unterrichten
kann, wünscht im Laufe des Frühjahrs
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
und Erziehung der Kinder oder als
Gesellschafterin. Dasselbe sieht weniger
aus Gehalt . als vorzugsweise auf fa¬
miliäre Stellung m besserem Hause.

Offerten suv L . 8 . 761 befördern
L loxtiv m I -a « -

_ (8 . 604 8 .)

N « 0v « VMar >
auf Hypotheken auSzukeihen .
Beträge werden von 700 an

abgegeben . Zinsfuß billigst. Näheresl
»unter Einsendung von Verlagscheinenj
»durch Urban Schmitt , Hypotheken -

Geschäft , Kreuzstraßc 22 , Karls -!
ruhe . L .340 .6.

L ^ ensbedürfnitzverein
Karlsruhe .

Wir euipfehlen beste Pateut -Boden -
Lacke , feinst Schellack , seinst Gold¬
ocker und Spiritus . M .648 . 2.

b « oü » llvr « vrvLk .
Unterzeichneter empfiehlt einen ferti¬

gen Landauer , eingerichtet zum Ein -
und Zweispännig fahren , einen Zwei¬
spänner , ferlig bis zur Sattlerarbeit ,
eme noch wenig gebrauchte Break »
L 868 Adolf Nölcke ,

Karlsruhe , Waldstraße Nr . 46 .

Mark 3.300,000.
Total -Activa am 1 . Januar 1882 : »4L 40,196,443. 05. Vermehrung der Aktiva in 1881 : »6 1,734,512.
Reiner Ueberschutz einschl. Sicherheits -Kapital : „ 5,350,389. 05. Jährliches Einkommen : ca. „ 8.000,000.

Berficherunge « in Kraft : 20,587 Policen für -4L 150,903,263.
davon iu Europa : . 8,392 „ „ » 42,424,207.

Neben der Sicherheit, welche der blühende Zustand der Gesellschaft selbst gewährleistet, reducirt
die Hobe , durchaus sichere Verzinsung der Kapitalien , und die Rückgabe des gauze « Ueberschnffes
an die Versicherten , die Netto - Kosten der Versicherung für Jeden auf das möglichste Minimum .
Dividendeu-Bezug beginnt schon zwei Jahre nach Zahlung der ersten Prämie . — Nähere Auskunft ,
Prospecte, Rechenschaftsberichte rc . kostenfrei durch

die Vertretung in LLnvI « ! nlie : Lö. 1Vu88dÄR « sivv , Obersilieut . a .

General -Ägentirr in Freiburg i . B . : P . Mutter , Sub - irector . _

V .

M .694 . Karlsruhe .

Kurrftverei« .
Den Mitgliedern des Vereins und den Kunstfreunden der Stadt wird

bekannt gegeben , daß das Ausstellungsgebäude vollendet und bezogen ist.
Dasselbe wird dem Zutritte geöffnet sein :

an den Tagen von Sonntag , 2 . April , bis Mittwoch , 5 . April ,
einschl. ; von Ostermontag , 10 . April , an — vorläufig — täglich ,
jeweils von Vormittags 10 Uhr bis 1 Uhr , und von Nachmittags
2 bis 4 Uhr.

Eingang : Schloßplatz neben dem Eingänge zum botanischen Garten .
Eintrittspreis für Nichtmitglieder: 2V Pf .

Der Vorstand .

51.641 . 2 . Im Verlsg v»ir tteinriok Kelten in fnankfunt a. K. ist soeben
ersevisueu und durev dis K . iv >-» « » ' sevs in

en desisdeu :

Alte Icuns1ge« erbiiciie Arbeiten
ack der

MM « - M M
su IL » rZ8ruI »« 1881

nuten dom stnotektonrre
Seinsr Königlioksn ttokeil ÜS8 knbgi ' osskvi ' rogs .

Ileräuszo ^obell vom Iloupt-Ooliiite
in dessen Auftrag ausgevLvlt und besoürisbsn

voll KS» . ikasvilverK
Iilsksrumg 1. 0rois S Llurlc .

Die Widmung dieses Werkes ist von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Kroßherzog und der Hroßherzogin von Waden huldvostst auge-
nommeu worden.

kensionat und Levnls kür Nüdeven nur den gebildeten LtLndsn . — Voll -

stLndiger Dnterrlevt mit besonderer küegs der krausös . und engl . Lprscve . —

5 .ukoavinsalter vom 6 . ckavrs an . — Deginn des Lommeronrsns sm 19. ^ pril ,
krosxevtus und nLvero Auskunft durev die Vorstevorin

M .432 . 5 . ((4g . 271 .)_ k'rau » o L,» i >»I»oeIt 5Vive.

o . l -kffLkri L eiE L VÖL6N8 liseMkr UW
stlüllokorto -kiivdvrlüzö,

sinnst- L M8lK-tlivll-IlLvdIUlIA
Larlsrnlls , Larl -Vrisciriotmtrasss 82 ,

ewosedlev sieb als ruvarlLssIg » SsragsqaoU « vsa :

J . 866 . 6 . L .

Crettone

cericudet

Fabrikpreise »
« < » » > », L « n

Vebensbedürfnihverein
M .646 . 2 . Karlsruhe .

Unser Schuhwaarevlager . „Zäh -
riugerstratze 08 " , ist auf 's Beste
assortirt und sichern wir gute Qual i -
tä t en zu billigsten Preisen zu.

L

Mvü -IstZklrMii
von

SrtwLvIt L
Apotheker i» ^ » r 1 ».

Ausschltetzlich aus p«ru-
vianischent« I » » t « r » zubereitel,
hat diese Jnjection in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Rus erlangt.

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden .

Jedes Fläschchen ist
mit der Unterschrift

«t Oke.
und dem Specialstempel
der französischen Regie¬
rung für Fabrikmatten
versehen.

Nr» erta - e t» alle» größere« » »ithete «.

«wie ,
L!« »»vert - , St « t » ck <l » I»Inel0 » gi« liH ;

krSadlied « ksek- »Iler- Szrstsms ;

^
vvtmsse e°vLd « ll « llsiitäUsa. aas Lillsts °rttms °1

asm valller avsviiue bietet sämmtlieve einsedlüzigv Lrsoveillllugeo .
8iekerknt kür geäie- Leliriltliede Znkraxev und LustrLtz« verden austs gsvissen ^

geae Lusvilkl . vsktesle crlsdiet . H .813 . 13.

, ivürserliche SjechtSpfieKe .
Oeffeuüiche Zustellung .

L .872 . 1 . Nr . 3906 . Schwetzingen .
Die Firma Louis Oetiinger u. Eie .
in Mannheim klagt gegen den Kauf¬
mann Adam Wein kötz von Friedrichs¬
feld , z . Zt . an unbekanntenOrten , aus
Waarenkauf von 1881/82 , mit dem An¬
trag auf Vcrurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 127 Mk . 16 Pf . nebst
6 ' /o Zins vom 24 . März 1882, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deSRechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Schwetzingen auf

Montag den 8 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffcntlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen, den 28. März 1882 .
Nuß ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

BermügeuSabsouderullgeu .
L.792 . Nr . 3551 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Steinhäuser ,
AgneS , geb. Gänsler von Dögaingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Riggler
hier , hat gegen ihre» Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz—
Civilkammer 1l — Termin auf
Donnerstag den 27. April d . I .,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt» was zur Kenntnißnshme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz » den 23 . März 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

L.841 . Nr . 3661 . Konstanz . Die
Ehefrau des Donatus Lorenzer ,
Maria , geborne Straß le in Uutersten-
weiler , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz, CivilkammerH,
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, was zurKenntmß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekarmt
gemacht wird.

Konstanz, den 23 . März 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

M .661 . Nr . 3785 . Karlsruhe .
Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts

u. » . io .
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LllMMerL >vom 21 . d . M . wurde die Ehefrau des

' ^ >Wildprethändlers Richard Haas in
Karlsruhe , Luise, geb . Mayer , für be-

! rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Mannes absondcru zu lassen,

k Dies wird zur Kermtniß der Gläu¬
biger veröffentlicht .

Karlsruhe , den 29 . März 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Nuss er.

L .870 . Bruchsal .

Ankündigung.
Im Vollstreckungswege wer¬

den am
Dienstag dem 4. April ,

Morgens Vr9 Uhr beginnend ,
in der Behausung Nr . 199 am Kübrl-
markt dahier öffentlich versteigert :

ein Silberschrank, ein Sekretär , ein
Chiffonnier , ein Kanapee , eme
Kommode, ein Spiegel mit Gold¬
rahmen . drei Kaffeeservice und ein
Tafelaufsatz (Christoflei, ein großer
Vorrath Goldwaarea , als : Bra¬
chen , Bouton , Ohrenringc , Baude -
lotten, Fingerringe . 22 Korallen
und sonst noch allerlei Gold - und
Silberwaaren und Hausgeräth -
schaften .

Bruchsal , den 31 . März 1882 .
Der Gerichtsvollzieher:

^ ^ Klin ger .
M .685 . Nr . 2801 . Buchen .

Bekanntmachung.
Die Vertilgung unbrauch¬

barer Gerichtsakten betr.
Bei diesseitigem Amtsgerichte sind die

bis zum Jahre 1850 erwachsenen Akten
über bürgerlicheRechtsstreitigkeitender
im 8 5 Ziff. 3 der Verordnung vom
8. April 1853 bezeichneten Arten zur
Vertilgung ausgeschieden und steht

_ _ __ _ _ _ es den Betheiligten frei, innerhalb
von 20 Llter an ; besonders auch eisen vier Wochen um Rückgabe der von
gute» Sordeaux L 1 .— per Flasche, ! ihnen oder ihren RechtSvorfahren zu
»4L 1 . 10 Per Liter» Lurgunder L 90 Pf . i dergleichen Akten gegebenen BeweiS-

Wir empfehlen unser Lager rein - ! per Flasche , »4L i .— per Liter : franzö- j urkunden nachzusuchen ,
gehaltener Weiß - u»d Nothweine ! sischen Obampagner, deutsche Schaum - Buchen, den 28 . März 1882.
von 48 Pfennig an per Flasche . i weine in verschiedenen Marken , Kslaga , > Großh . bad . Amtsgericht.

„ 54 „ „ per Liter im Faß Kadeira , Xerss (Skerrv ) . M .647 . S. ! Stolz .

Strasse P6 io J .653. 13.

Lebensbedürfnitzverein
Karlsruhe .

M .696 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif vom 1. November v . I .
für den Nassau-Badischen Güterverkehr
ist mit Giltigkeit vom 1 . April 1882 der
III . Nachtrag zur Ausgabe gelangt -

Derselbe enthält nebst Ergänzungen
und Berichtigungen, Entfernungen und
Frachtsätze für den Verkehr mit der
Station Erbach im Rheingau . Ver¬
kaufspreis 10 Pf . für das Exemplar .

Karlsruhe , den 1 . April 1882 .
General -Direktion.

M .652 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Uebernahme deS aus den Großh .

Hofjagdbezirken Karlsruhe und Frie¬
drichsthal eingelieferten WildpretS
wird auf 2 Jahre im Summissionsweg
vergeben .

Die Bedingungen können auf dem
Geschäftszimmer unterfertigter Stelle
— Mühlburger Allee Nr . 1 — einge-
seben werden und sind die Angebote
längstens bis

Samstag de« 15 . April d . I . ,
früh 10 Uhr ,

daselbst versiegelt einzureichen .
Karlsruhe , den 28 . März 1882 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

v . Kleiser .
Bauarbeiten - Vergebung .

M . 695 . 1 . Zum Hotelgebäude des
Badeigenthümers I . Mayer iu
Freiersbach werden nachstehende Ar¬
beiten im Soumissionswege vergeben:

im Betrag von
1 . Maurerarbeit ohne Zugabe

der Mauersteine . . . . 24427 -4L
2. Steinhauerarbeit . . . . 18857 ,

dto . ohne Steinzugabe 1500 ,
3 . Zimmerarbeit . 12360 „
4. Schmiedarbeit . . . . 710 „
5. Schieferdeckerarbcit . . - 2608 „
6 . Gypserarbcit . 5952 „

Plan , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen bei Unterzeichnetem
zur Einsicht auf . woselbst Angebote bis

zum 8 . d . M . . Abe «dS S Uhr .
angenommen werden.

Karlsruhe , 1 . April 1882.
Laua . Oberbaurath .

M .693 . tz.Nr . 143411. Ettiingeu .

Submission.
Die Ausführung der Plamrung ,

Pflasterung und Bekiesung des an der
Rastatter -Straße gelegenen Kaserueu-
hoses der Unteroffizier- Schule Ettlingen
soll im Wege der öffentlichen Submis¬
sion vergeben werden und tst hierzu ei»
Termin auf

Samstag den 8. April er.»
Vormittags 10 Uhr ,

im diesseitigen Zahlmeisterbureau fest¬
gesetzt.

Die Anschlags-Summe beträgt
1861 »4t 29 K

Leistungsfähige Unternehmer werde«
aufgefordert, ihre Offerten versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen zu vorgenanntem Termin porto¬
frei an das Unterzeichnete Kommando
emzureichen .

Die Offerten müssen überdies die
Angabe enthalten , daß von den Be¬
dingungen Kenntniß genommen ist .

Kostenanschlag, Bedingungen rc. kön¬
ne« innerhalb der Bureaustunden auf
dem Zahlmeisterburcau eingefeheu , oder
in Abschrift gegen Bezahlung der Ka¬
sualien bezogen werden.

Ettlingen , den 31 . März 1882 .
Das Kommando der KöniglichenUnter-

^ offizier -Sch ule.

Brückenwärterstelle .
M .633 . 2 . Nr . 454. Auf 1 . Juki

d . I . kommt die Stelle eines Brückeu-
wärters an der Plittersdorfer Schiff¬
brücke in Erledigung . Mit derselbe«
ist der Bezug eine- AnfanasgehalteS
von 700 »4L, bei besonderer Leistungs¬
fähigkeit von 800 -4t nebst Benützung
einer Dienstwohnung verbunden.

Bewerber, welche der Schifffahrt kun¬
dig und nicht über 40 Jahre alt sind»
wollen sich bis 15. April d . I . unter
Vorlage einesLeumundszeugnisses, einer
ärztlichen Bescheinigung über körper¬
liche Rüstigkeit , wie etwaiger Militär -
Papiere bei der Großh . Rhembau -Jn -
spektion Offenburg schriftlich melden.

M .697 . Nr . 2026. Salem .

Bauführer - Gesuch.
Die Stelle eines Bauführers mit

einem jährlichen Gehalte von 1200 M .
nebst freier Wohnung und einer TagrS -
gebühr von 5 M . bei auswärtigen Ge¬
schäften ist erledigt.

Bewerber, welche die Baugewerbe -
schnle besucht u«d mehrere Jahre m
der Praxis thätig waren , wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen bis zum
20 . April l . I . melden.

Salem , den 31. März 1882 .
Großh . Markgräfl . Bad . Rentamt .

^ kUn guten PIsn.
rlmsatr von koucks »nr OptkM

A virtt bLuLx kkvk- dis redum»! ä»s
§ ia «osLsoviel«» l 'LFvn Ld. 6eLr»vtt « Ls»t»^ »
» Lr!c1Lr»»x xr»tis . A<ir . 68626 ^ 8VH8 H
^ ? v»Lsoui.jc1sr. Srssdrim Uyass . löVklVVR L»

» 4 . L . V ^ r. 6S7 2.

7U . A .
Obl . R . Gr .

Drnck und Verlag der 8 . Branv ' scken Hofbvchvr «- ckerci. (Mit zwei Beilage« )
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